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^riinb lïebelfpalter, t gratuliere
l?or oiefttc galjrc if<5 ts g5,

3 ftlje 6c »mm fim« 201)

]M fnrmc f riic6fofpfttffcr —

3>a topptets pföfclidj it b'r tEfjüre
,)CÔC dftc gträttni, mad) Me fit«!
§ 6i b'r ^läBcffpaftcr !"

^otfs HUffioac — roott i fluedje,

Po fjorfit mi ISutJcfj ganj eifadj jttct^e

"jjt fegt a 5ärjfi<6 fadje. [lömtgcr,
„|Sas feget b'r Ulanuli? 's nimmt mi

pn afegft ja bri, als JjättW junger
m mücfjtift efjrottc 6adic!" -

IN jefc nimmt mi bä piur feg i b'<Änr

6af ilt o bic Cegtt «$pnr

^o jôtjpodjonbcr g'fdjnmnbe.

fio tfeg es jebe iöntfie gange

iöir fjet enang gar guet perftange
"3t i Qa afafj gfuube.

grab gut 5s fenfejroenjg 3a(jr nerbg

Pa& i 6i ^gpoi^onber g5
Ut gfürmet (ja im ^falter —

prnm fäge n i o nit »ergäße :

Per 'pö^ti-^osftoniits foff tä6e,

<fs Jtotfj bem jKc&elTpalter
Büremani.

sx«K»>»"è>

<£gueri : „(Sute Hag, Hägel. <2uers

ffamperd) gab meint au gfcgläct?fet. <£r

ijänb neueme no rill <£tiabis."

Itägef: „3a, 's ift root)r; t meint, i

mües t)üt rottber alle getnäg."

pweri: „s'cSidjegt 3 räcgt. 3 l)än 3
bod) fdjo mängsmol)! gleit, et felltb fä
Kogl me feil l)a bim Kathus sue, tnon 3
bä Stabtrott) allt Samftig ä fo Konfur-
ren3 macht."

flöget : „Sab f.to; id) gtben aber 's

gäuptli für en 3roärt3gcr unb nüb für
4 franke."

Keine (Êrtretne.

Dom Jifd) i§ roeber S<f;roan3 nod) Kopf,
Dom Dogel roeber fufj nod) Kropf,
groet gtpfel Iafj non jeber IDurft ;

§u allem aber löfeg ben Dut ft.

Sie SSùrfitttô ruffifcfteit Sïnôtericf)!
I. j&erru g. Ilöeibetnanu in Jieôenburg ant <Aatj.

SBitte mir geft. îtocfy 10 ^adete 35teâ Sruftttjeeê (ruff. Änötericg) fofort ju
fenben, bantit id) bie Sur nid)t unterbrechen mufi. 3d) ermähne noch, öafs mir
ber Xi)ie rounberbare SDienfte leiftet, mein Seiben, roeld)eâ ich fd)on über
6 3 al)re habe, ift faft nodftänbig nach nur 304ägiger Sur gehoben, bod) roerbe

ich bie 604ägige Sur anroenben, um mein Seiben noUftänbig ju heilen. 3<1) toerbe

nidjt oerfehlen, bettfelben in meinen Seîanntenfreifeu ju empfehlen. Otto II. in D.

II. ferner fegreibt gerr Jean R. in B. : gierburdj geftatte ig mir bett

©rfolg 31)reê äJrufttfjeeä (ruff.. Sttötericg), ben id) bei mir angeroanbt, mitjuteilen.
3g leibe feit 2 3ahren an Sungentuberculofe, mein Qnfttmb roar hoffnung§toö,
Suften, aiudmurf, Abmagerung, Slppetitlofigfeit, fglaflofe îïagte, riefiger Sgroeift
unb beftänbigeS Riebet. 2llle 2lntoenbung oon SUtebijin half nid)ts>, bid ig cor
einiger 3e*t i>en Serfug mit 3Mein ^hee ntagte. 34 tann bettfelben nigt genug
empfehlen, toie oortrefflig biefer roirït.

9lag SJerbraug oon 10 gadeten ftellte fig eine bebeutenbe 23efferung ein,

.nag 15 ^afeten mar ig oom $'e&er befreit, ©gtoeifj hörte auf, ©glaf trat roieber

ein, unb habe bis heute einen guten 2lppetit, fobaft bie Sräfte junefjtnen; bad 23e=

tlemmen ber Stuft hat aufgehört, nur nog ein roenig guften unb ettoaS 2lttâtourf finb
nog bie einjigen 3eid)en beê Seibend, bie ig boffe, burd) roeitered Sîeljmen 35red
2J)eed aug nog ju oerlieren. ®af)er fann ig nigt genug ber leibenben 3Kenfg=

geit biefed SDiittel empfehlen. 104

Tlao nana ßnnHaOnalaic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr.l.20 franco zu bell
dS Ucllo Ulillllijbpdldlki ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter".

Reithosen, solid iird bequem
,1. Hprsog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. a

Grösstes und leistimysfühUjstes Etablissement der Möbel-Industrie.

(prewerftehalle
der Zürcher* Kantonal bank

I
92 Balinhofstrasse ZÜRICH Bahnhofstrasse 92

Neuiahrsa
Als nützlichste

99-5

empfehlen :

Herren- und Damenbureaux, Sekretäre, Arbeitstische, Büffets, Silberschränke,
Ausziehtische, Erankentische. Kindermöbel, Musikständer, Etageren etc.,

Polstermöbel jeder Art.
Minister-Bureaux und Stühle (Zürcher Fabrikat).

Complete Salon-, Speise- u. Schlafzimmer-EÂnvichttingen
Weitgehendste tiJarantie.

Pariser-Artikel
Neuheiten «ton plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A Zehnder-Gerber,

Coiffeur, 69-26
Limmatquai Bahnhofbrücke.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5, neben der Börse.

VIII. Serie (vom 22. Nov bis Anf. Jan.)

Itiljnflifts JtoM'ung
Jlütdjer ^iinfthr.

„Im Sterben", Gipsgruppe von
' Prof. Roth. 74-x

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse,

Bis zur Lickhöhe (Breite) yon 225 em aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Anfhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

99 Ulricas"

Passugg
bei Chur

bei Störungen d. Verdauungsorgane,
Verschleimung Jeder Art, Erkrankungen der
Nieren, Blase, Leber u. Gallenwege,
Fettsucht u. Zuokerharnruhr, verspricht eine
Kur mit

Passugger
Ulricus- Wasser

stark alkal. eisenhaltiger Natron Säuerling.

In allen Apoth. n. BHneralw&aaerliand-
Itingen od« direct, durch d. Verwaltung d.
Paasugger Hellquellen A. G., Passugg.
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